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m  6«l&ffaf**h«j in Ut «sptbtften 2,4« 31*. wanofflfi, M  b«n «dfniureii am Ode 
8,4* 3b>., mit 3afieQu«8 *«* bi* tßoft bei 0öi8eri$er »efrtßaug öuid) unim CEpebttion 8,64 31*. numaüt* 
Ä*t bittö« »eltdUmfl btt b« unb ben *rie?ttäßern 8,74 31p., oiettdjäljtU* 8,2131^., ffii tot St. 6t  Dangia 
2 7§"'®*g. «nXJ»*«, unter Äteugbanb in ?3olen 8,88 3b»-, nad) bet gl. 6 t  Dangig 3,35 »$3. 6 «U»««° 
nach Sianfiet* 18̂ - $*«**, na* öcngianb 6 S#mt*§, na* ben Xkteinigfen Staaten Äotbamerilag 80 Cent. 
Sei Oberer (Seroatt, Stieif, SMpenung, Settie&sftöamfl bot bet Segiefc feinen Sniptu* aut Ka*Weferung ^

3eitung ober 9üdgt*iuna ben Segugspteiies.
S a g t  l a u t e « :  Kommalny Bank Pov. w Grndxiadzu — Central« la ta  Rxemieilniesa na 
Pomona v  Toronto, odizül w ßrodzigdza, und ßauxlgar Privat-Aktianbank, Grudaiadz and Danzig.

1 . J a ß t g a u f

*«J * laennreif* für « o f t«  a) tm «ngetaenteU bi« 8
.̂njeigen jebes SBort 10 Seaf*«tt, bas erfte ÜBatt bt SettfAiiff 20 &r 

bie 3 gefpalt SÄtUtmetergeile oor Dem Xert 75 ®r„ {m fff.
fflt bie 3f»«i« Stabt Staujig bie 8gefpalt Stfflhnetetgeile im *n^«^

i -  .

» «ftparfrf r t P. I .  0. Hr. 885188 **

®*wöjigÖ} ((Srauöens), Freitag, Öen \2, Zluguft 1927.

üct drtffe eutopäifeße Jiafionaiifäfenfongeeß
10 Sfugatff. 2?om 22. dj§ 24. «rtgitft rtürfe litt @enf 

»er dritte europäifdje «arionaliiöitettlongtieß abgebalten. « «  
derben ülkr 35 öerffefeieberte SRinbcrbeit̂ gsniippeit aus 

aßen Seiten ©furopas, bie gufamtnm eine $8eböffeüung pott 
über 40 Sßißtoitert ©tenfdjen umfaßen, beteiligt fein. (£s 
Joerben an Ümt beteiligt fein bie Härten an§ >̂etxtfd>ranS>, 
bie ©djtoeben au§ ©ülanfe, bie Egtaloniet ans Spanien, bie 
$eu*f<ben au§ Sänematf, ©fflattb, Ungarn, Italien, ©übrfa* 
b?ien„ «itanen, W en , «urnämen unb ber Sßd^djäitotPafei,, 
bie W en ans ©eitejdjlanb, ber Sfcbecßoftotoafei, ßettlanb,! 
gitöuen nnb ^Rumänien, bie Ungarn au3 ©übflaimen, b et; 
£fd>e<&oflotüafei unb Rumänien, b’e puffen aus W ett, ©ft3 i

laufe, unb Setftanb, bie Snfeen att§ Settfanb, Stiaue«, ySdlen, 
Rumänien, ber f^djecbofloraafei unb ^Bulgarien, bie Srtoatten 
a«g Oefterreid), bie Saitftper SSenben aus Seuticblanb, bie 
©It/fyenen aus ^iatien unb Defterreti ,̂ bie S/fdfedjeit au^ 
Oefterreicb unb bie Ufrainet aus äftumänien. ®agn fam* 
men bi« Ufrainer, bie SSeijjruffen unb bie Sitauer ^ letis , 
bie bisher eine ©riDeiterung te§ ^ongre£pr0gfratnes foifeerten, 
unb mit benen bie fBetbanblitngen nod> f(*iDeben. SeSgfet  ̂
<̂ en bie Stwmänen ©itbfliatniens uujj bie ©erben ^Rumäniens, 
bie gleidbfiaHg am tfongreffe ieifnefetnen moacn. Sie Tagung 
tnitb fi<b mit ber Srtage ^©efnbrbung bes europä^en gfie* 
benS bnreb nationale Unbutbfamfeit" befnffen.

Ihn bie Unce^nnng ber Siguibofionsenfftbäbiguttgen.
§3e*(tn, io. SCugnft. 2to§ Haager ©djiebsgericfjt batte fei 

»ergeit, aB  bie Sfnrecbttmtg ber 2rguibation§entfcbäbigun= 
fien, bie narb bem l. ©eptember 1924 geiaht merben, abf^nte, 
bie f r̂age offen ßefaffen, ob ®ntf£*riften, toeldje Seutfcblanb 
fea<* bem 1. September 1924 für ben SBert ber ©mbefealtungen, 
Iigutbierten ober übertragenen ©fiter, Siebte ober önteteffe« 
beutffdber Staatsangehöriger gegeben toorben fmb ober fünftüg 
gegeben tuet ben, bon ben ^abreSgaI}runrten abpgiehen finb. 
®nf ©ritnb m>n SSerbanblungen be§ 9{eiegsfinanjminifteriums 
mit bem Slep-atatbnSagenten Hebt iefet feft bab icf)0n in !nt-

3er 3eit bie bamals ni*t entfebiefeene ^rage feem Sauger 
©d^ebsgeriet fetrrtb ge>netnfame ^rageiteüung toorgefegt toer=* 
ben foff. S?ach bem SBerffaifter fßertrag müffen im aßgenteb3 
neu bie ©taaten mefdfie bent?d)eS ^ribatetgentunt auf ©mnb 
be§ jßerfatKer SgerfraGes fortnefemen, ben bterfeurtb erhielten 
©tlös bem Seutfctfen fRew* 0utf*retben ©as ©<*{efe§geriet 
fott alfo entfebeifeen, ob bererrtige Summen bk bem Seutf(f>en 
fRei<b nach um  l .  September 1924 Gutgeförtebeu mürben, 
ober ätnftig noch gutgefebrneben tuerben, auf bie fßeparationS  ̂
gabluugen angercebnet Unnfeen foßen

Det neue ©ouoevneur non ffiemei.
Äonuto, 10. SOtgitft. Set ©ouberneitr bon fötemel, Sdjab 

fanSfaS, toirb einen h«rbjabrigen Urlaub antreten, ba feine 
©efuttbfecit gef^bwibt ift. 9tf§ 5Racbforger S^alfau§fa§ toirb 
lter je îßc flriegSminiftet SRerliS jiun ©oiBoerneur »on SÜe* 
mel ernannt toerben.

9ta<bbem gtoei politifebe ©efangene im Siotonoer Bndbtb ûs 
einen gebutägien Sungerftreif bur<bgeführt haben, um gegen

bie 3ibtttiniftration fees 3urbt'baitfeS ju bemonftricren, hunger 
ein toeitcrer politifcber ©efangener bereits feH erf xägen au; 
bem ßleidben ©runbe. Sie SüemeXer ©ogialbmofraten bab^t 
enfegütttg befdifoffen. bei feer fommenfeen «anfetagsroab! ftd 
mct)t ber ©inbeitsfront angrtf<hne^en, fonbern gefonbert in bei 
SSatdfampf 3« geben

DenffdManb unö Uiaroffo.
‘-ßaris, 10. Singitft ffns ©afabfanca toirb gemelbet, baf} 

«ach bort eintreffenfeen ^nformattionen bas &anbe{smint|V 
*ium bie ÜibfidM bat, bie b0n ^ttfdüanb berrangte Wpe* 
bung bex Slaitjcl bes 5&erfaitter Vertrages ?u beUngigen, bur* 
trebbe bie franbefSfeegiebungen gmtfdjen Seutf^Ianb urtb 
toIIo bi^ber nnterbunbpn nnb ben beutfdwn Staatsbürgern j 
bie ©inridjtiutg ben ©eftbäftsunternebmungen in ffliatoßo per̂  *

boten nxtren. ^a man befürchtet, fea§ feer maro!fanif<be 3Rarft 
nadb Stefeiti.aung jener SefOntmungen bes f^riebenSbertrageS 
ben feeuifdjen Sparen üfeerfebmemmt toerben nntb, haben oer̂  
fdikbene ftamöfifebe ^anfeelspereinigitngen in SRaroffo 
©dritte bei ber tparifer 9tegtenmg unternommen um bieSfuf* 
rerbterfmjtnng be§ bisherigen 3 uftanpes gn betoirfen

3taHeniichdüdflatoifdjet 3toif^enfa0.
23clgrab, 10. Stuguft 5In bemfelben Sage, an bem bie 

SÖieberaitfnabme ber albanfcĥ fübfficBUjiifchen ffiegiehmtgien er̂  
Mgte, ereignete fi<h in ber balimatinif^en Stabt Sara, bie be* 
fanntlidh gu ^talkn gehört, ein peinlicher 3 toü|<henfatt 
feem fübflatotfcben Cmte Ißrela, ber unmittelbar neben 3 a*a 
liegt, twtrbe mit großen geiierJii#feken, Sttuminadonett urtb 
SBöKerfchüffen eine fübflaUHfche ©otorfahue geioetht, U>el<h« bie 
tfonügitt SRaria geftiftet batte. SSeil babei artgebli<h Stufe 
ßegew StaÜen nttb fDtmffoBini auSgeftopeu tourben, gog bie ita»

üenifche Baböfterung 3aoas, bie am Ufer ftottb «ttb bie Stufe 
hörte, na<h feem fübflartrtf êrt toufulat unb beirarf feiefeS 
mit ©deinen, fo fea& bie geufterfcheiben gerbraeben. Sirs Sta* 
tabiniert enngnffen, gerftrente ftch bie 2J?enge; einige SJerhaf3 
tnngett umfeen botgenommen. ©s heißt, bie ^aHener feien 
beiiartbets empört getoefen über feie Stmoefenheit be§ fübflami= 
Wjeu mrntrals ^ iß a , feer in W fa  an feen geWidfeiten teil, 
nahm.

T>et Cotfcztebefvua.
öedht, io. Stitguft. ©et betrug befchaftiigtt hküterhin 

©eneranotteriebireftion tmb ^inaujmintfterium. ©ine Hn= 
gültigkitsemärung bet Lotterie — <s mar big fünfte Straffe 
feer boTfepten 2otterie 2. Februar triä 11. 3)tatg 1927) — ioitb 
mahtfcheinlfid) nicht erfofgen, gitmal feie ©etoinne tängft auS- 
Ccsahlt unb toohl aweh größtentetrs betbran*4 finb. SSie feie 

^offifche Leitung" hört, toerben feie veruntreuten 225000 
S>?*arf auf attc ^äße no* einmaf gur 9IuSfpieIung gelangen. 
©S toirb ertoo'flen. feie Rieten feer 5. St taffe feer Porigen 3 ie* 
femtg, big tn berfiegertett ^äcfdien liegen, noch einmal in ge* 
fonberkr Sottenk gtt giehen. ©ine ioettere SRögtiihfeit befteht 
fearin, baß äße biejenigen, feie hei ber 5. £Jaffe feer Porigen

3 iehuttg feer 2 otterie 9t̂ eten gqogen h«lbett, ihren ©tttfah er* 
halten, fo baß fie einen nachtPeiöbaten Schaben nicht etfei&en.

3r wa runö um ö*e We^t?
»tew*f)orf, 10. Watguft 2öie Pom ^Ingplaß ©urtißficlb 

gemejbet mitb, hat feer ©efchäftsmann Schtee ans Sktrpit ©in* 
gefeiten für feinen gieplanten ^lug um bie ©eit befamttge* 
geben, ©r beabfrebtigt, pan ^mrbour ©race in Steufnnfelanb 
innerhalb feer naeßften gehtt ^ag« ctbsnfrkgcn nufe ben gegen3 
Mittigen Stefotfe ppn 28 Sagen gu brechen. «IS ffluggeug 
Jommt ein ©tinfon=©inbe<let in ©etradü. Schice ioirb twn 
feem bloten  SSißiam förocl begleitet, ber früher im Suftpofh 
b'enft befchäftigt um. 2)lc nmfe 22 000 «leilen betragenbe 
©freefe foß in 240 Slügftumben gurüdgelegi toerben.

S ie  D l r l W ü e  S e W U i g l e i l
S Ü H T K .

Als eine unmittelibare Konseguenz des Weltknieges ist 
ln allen Staaten Europas in den letzten Jahren eine Strö- 

entstanden, die darauf abzielt, sich von der Übrigen

Welt nach Masgabe der Möglichkeit wirtschaftlich unab
hängig zn machen. Mitgerissen von ihr wurde auch ter PUn- 
ge litauische Staat, der, obwohl er sein Wirtschaftssystem 
noch nicht ausgebaut hatte, sich trotzdem von der Anssen- 
weit absdiloss, in der Hoffnung, das Ideal der Autharkie er
reichen za können. Auf welche Weise sich diese Politik 
der litauischen Regierung auf die Wirtschaft des Landes aus- 
ge^iilkt hatte, davon legt ein beredtes Zeugnis eine statisti-

!sche Zusammenstellung ab, die in einer der lezten Ausgabet 
des „Kurier Wilefiski” veröffentlicht worden ist.

In wirtschaftlicher Hinsicht ist Litauen in erster Linir 
ein Agrarstaat- 63 Prozent der Bevölkerung lebt von def 
Landwirtschaft- 60 Prozent der Staatseinnahmen werdea 
durch die Landwirtsichaft gestellt. Im Vergleich zu den west« 
eurjopöischen Agrrfrverhältmssen w ar Litauen bereits vor 
dem Kriege in landwirtschaftlicher Hinsicht stark rückstän
dig. Diese Sachlage hat sich in den letzten Jahren infolge 
der Agrarreform, die den Landwirten jede Lust zur Initia
tive und zu Investitionen genommen hat, dank der geringen 
Mithilfe, die die iitauische Landwirtschaft von den litaui
schen Banken erhält, im Osten bedeutend verschlechtert
verfallen ist besonders die Molkereiwirtschaft, die vor dem 
Kriege einen der blühendsten Wirtschaftszweige Litauen* 
darstellte. Aber auch die übrigen Zweige der litauischeu 
Landwirtschaft stehen weit hinter dem Vorkriegsstand zu
rück. Die Jahreseinnahme der litauischen Landwirtschaf# 
beträgt 235.000,000 Lit- Von dieser Summe gehen 110.000.000 
Lit für Staatssteuern und 10.000.000 für Konraunalsteuem 
ab, so dass zur Deckung der Bedürfnisse der Landwirtschaft 
115.000.000 Lit verbleiben- Da es nun in Litauen 250000 
selbständige Landwirte gibt, so entfallen auf einen jeden 
Landwirt 424 Lit jährlich Einnahme Diese Summe muss 
ihm für <fie Bezahlung der Arbeiten, für Kleidung, für die 
Instandhaltung der Geräte und Häuser, für seinen Lebens
unterhalt schliesslich ausreichen- Dass unter diesen Bedin
gungen der Landwirt nicht cße Möglichkeit hat, eine rationel
le Wirtschaft zu betreiben, ist einem jeden, der sich mit 
^grarfragen, « e o  auch nur oberflächlich befasst hat, klar. 

Hinzu kommt noch, dass die Kredithilfe, die der Landwirt
schaft zuteil wird, wie bereits oben erwähnt, nur sehr ge
ring ist. Die an däe Agrarkreise jährlich gewährten Kredite 
betragen ca. 1,7 Millionen Lit- Da dieser Kredit nur kurz
fristig und sehr hoch verzinst ist, so hat er nur eine weitere 
Verschlimmerung der Finanzlage der Landwirtschaft zur 
Folge. Auch das demagogische Ar/beitsgesetz, das den Guts
besitzer zwingt, einen jeden Arbeiter, der eine Familie be
sitzt, und durch ein Jahr auf seinem Gute gearbeitet hat, 
weiter im Dienste zu halten, wirk* sich auf die Landwirt
schaft aufs schädlichste aus, da es die Gutsbesitzer davon 
abhält, ständige Arbeiter anzustellen und ihnen auf diese 
Weise eine intensive Bewirtschaftung ihrer Güter möglich 
macht.

Wie steht es nun mit den natürlichen Reichtümem Li
tauens? Alle diese Reiehtüme-r, wie die Wälder, die Tort-* 
Lehm- und Kalkgruben usw. sind im Besitze des Staates. 
Die Wälder werden auf dem \Vege der Versteigerung ln 
kleinen Parzellen (bis 12 ha) an die Bauern verkauft, die 
das oft sehr wertvolle Holzmaterial fast ausschliesslich als 
Brennholz verwenden. Die gesamte Waldoberfläche in Li
tauen beträgt 800000 Hektar, wovon ungefähr 25 Prozent 
schlagfähig »st- Da sich in Litauen von einem Hektar Waid 
nach statistischen Berechnungen 120 Festmeter Holz gewin
nen lassen, so beträgt die ganze Holzmasse des Landes 9$ 
Millionen Kubikmeter. Der Jahreszuwachs wird mit 2 Mil
lionen Festmeter berechnet. Nach den Angaben der alten 
russischen Statistik werden in Litauen an Bau- und Brenn
holz 3 Festmeter Holz pro Kopf der Bevölkerung benötigt. 
Da nun <$e Bevölkerung Litauens 2 200.000 Personen beträgt, 
so beträgt der Innenbedarf an Holz 6,6 Millionen Festmeter, 
somit reicht der jährliche Holzzuwachs für die Bedürfnisse 
der Bevölkerung nicht aus und macht eine Inanspruchnahme 
des Waldkapitals notwendig. Die Wälder können also als 
ein Reservekapital des Staates nicht gelten.

Eine Ursache der zunehmenden Verarmung ist das Staats
budget, das in keinem Verhältnis zu der Zahlungsfähigkeit 
der Bevölkerung steht. Litauen, das seine Zahluugsbilan» 
nicht aktiv gestalten kann, trachtet das auf diese Weis« 
entstehende Defizit durch eine Anziehung der Steue.rschratN

r



Jett pon «mb 18% ©timbcit meidet, hätte aber, iuaä ben «ttt* RometPa, ber Mörber 2BojfoW§, in ©rabjiabj bon» ”  ** '  x * w" ,,,vv"  v**V*Wf VU‘tJt UL'-l, IVU» ' --- ’ -- ... Vii.mj.iwj UUJl rw«
genommenen ©etriebaftoff anlangt, jto$ mcprere Stoben in «em ômmuniften mifepanbelt $n bet SÄadü *um Dten£ta£

Irtttttan ......ber Suff bleiben tonnen
©ine VaHttycnbe.

I umrbe ber megen ©tnwrbung be« rufftfcpen ©efanbten 33üfc 
*ow sw lebenslänglichem 3«<ptpau« bcrurteilte ©pmnafiaft fttk

fee zu decken. Eine Folge dieser Politik Ist eine weitere) Dranemünne, 10 . Äuguft, Otto tööttneefie tfk peufc na<p* 3toetfei in bet ©ebölferung j U fe r t ig e n  beionbets niita»
Jltersdilöctrten^ng der Wirtschaftslage, die gegenwärtig be- ■ 1 12 Ginnten b m  feinem großen tßrobeflug tritt fei flrdjlteper unb ftaatlicper geiertag.
te its dam geführt hat, dass die gesamte Wirtschaft Litauens •• —  - °
fcor dem Bankrott steht. Viele der nicht zahlreichen indu- 
ptriellen Unternehmungen, die (Me einheimischen Rohstoffe 
tu  Fertigware« verarbeiten, mussten bereits geschlossen 
werden- Dasselbe Schicksal droht gegenwärtig dem kapi
talkräftigsten Industriezweig Litauens, der Holzindustrie. Wie 
kritisch die Lage bereits geworden ist, beweist am besten 
die immer mehr ansteigende Zahl der Wechselproteste.

Unter diesen Umständen kann man sich nicht wundem, 
dass die Unzufriedenheit unter der Bevölkerung von Tag zu 
Tag wächst. Weder die Agrarreform noch andere demago
gische Versprechungen könne« die Bevölkerung beruhige«,
'die sich von der Unhaltbarkeit der bisherigen Wirtschafts
politik durch ihr Darben and ihre Verarmung überzeugt hat-

i p o l t t i f d i e  9t a d ) t f c f ! t e t t .
Missbrauch des Asylrechtes.

Der Wojewode von Wilno hat eine Reihe von russi
schen Emigrajnten, die das ihnen gewährte Asrylrecht zur  po- 
fitischen Agitation missbraucht haben, auf Grund der Cbm in 
der Verfügung dbs Staatspräsidenten erteilten Rechtes aus 
Polen ausgewiesen. Betroffen durch diese Massnahme wur
den: der ehemalige Generalstabsoberst Hoffman, der ehema
lige Rittmeister Aksakow, der ehemalige Staatsanwalt Jer- 
makow und der ehemalige Pohzeibeamte Snbkow.

Zwischenfall f« Amsterdam*
Bei einem Besuch amerikanischer Journalisten ereignete 

sich ein Zwischenfall. Ais die Amerikaner nach dem Besuch 
des Reichsmuseums in drei Automobilen vor dem Kokmial- 
fnstitut ankamen, wurden sie von einer grösseren, aus Kom
munisten und Syndikalisten bestehenden Menschenmenge mit 
Schimpfworten und Plakaten, auf denen die Freilassung 
Saceos und Vanzettis gefordert wurde, empfangen. Die Po
lizei konnte die Menge, ans der auch einige Steine auf die 
Amerikaner geworfen wurden, schnell zerstreuen. Die ame
rikanische Gesandtschaft wird polizeilich bewacht- 

Ein Aufruf Prfino de Riyeras.
Die „Nadon“ veröffentlich einen Aufruf Primo de Rive- 

ras an das Volk, der alle patriotisch Gesinnten zum' Eintritt 
in die „Union Patrioüca” einlädt. Da diese keine politische 
Partei sei, könne jeder, der das Werk der Diktatur gutheisst, 
eintrete«. Auch die Parteien mit anderer politischer Einstel
lung sollten mitmachen, da es sich nicht um einen bewaffne
ten Faschismus, sondern um die Zusammenfassung aller Pa
trioten handle* Am 13. September werde das Einberufungs
dekret ür die Nationalversammlung veröffentlicht werden, die 
berufen sei, unter Mitwirkung der „Union Patriotica” Spaniens 
Schicksal entscheidend zu beeinflussen. Die Diktatur leite 
mft der Einberufung der Nationalversammlung den „zweiten 
Teil ihrer Mission** efi«, und diese Diktatur werde forfdauern, 
bis die Reorganisation Spaniens durchgeführt sei.

Amerika und der Genfer Misserfolg.
Die Forderung Dawes’ nach Parität der englisch-ameri

kanischen Flottenrüstungen erfuhr eine bemerkenswerte 
Bestätigung durch das amerikanische Staatsdepartament, das 
erklärte, dass es unbedingt an der tatsächlichen Gleichheit,

Durcp Vermittlung b«s ©ifcpof« pon SÄetfeeit, Dt. ©<prei» üjertm au« SB Uno mit ftarfer ©«forte ans BatsäaWa in§ ©ru*
her, flnb beim fäctjfifdtjcn Minffterpräftbenten 25 000 Slekf^* baiabjer gebraut Slm SÄittoocp ftßp, aU bte ©e*
marf als ©penbe bos ^knpfte  ̂ für bie nnwettergefd&öbigte* fangenen ihren gewöhnlichen ©pasierffang auf bem M alta*

be*_ . . L ’ I ®awt8  fiürjte fx<̂  einer ber £>afWnge, ein jübijeper Sfommiw
icte bl Wen nmoetfer. j nfift. aitf Sfomerba unb fcplitg ihn unftr ofbinären Vefcpimp*

ü n m  ««Weiter in Suugenbreer Würbe bog geftseli fungen in rufft^et Sprache mit einem ©tücf biefen ©ifenbroML 
her treten ©eWerffWo^n «if bem ©einerffWaftspia  ̂ bom pen er in ber #onb Pielt auf ben S?0pf Ser erbebiiw * ,£  
©türm 3um etngebräcft unp eine KutMfc#n umgriffe«. m i  m  ~
Sxtbei twnbcn fünf ^erfonen tnepr ober Weniger fchtoer her- * on- r&a m  blntubcrftromt 3« Robert. SBâ renp b tt 
iehf. ; SS^Witnbete öerbunben Wtrrbe, führte man ben 2 ater in fein«

Hebet ber ©egmb bes ©übharjeg unb beg ©idhSfelbeS 3eüe. ©et 3«fiöüb Sfoanerbag ift 3iemlkh fc^wer, exmeeft aber 
gingen fernere Untnetter triebet, piele ©ebaube fchlug ber feine SefürWiungen.

ein- Sn Soaffebt, Vranberobe u«b S3erga brannten
SSohnhüitfet, ©tollungen unb ©<hett«en mit bielen SUafditnen ~r7 ~7"—  »m &.
unb ©mteborräten nidber. ^n bas Sägewetf ber Sirma Vo* Iw wSiboli" eilte bon ben JHefigien ©ärtnereient
gel 'in ©orge im J&ar§ fcä̂ ug ber Vli^ ein. SWS SBerf mit üeranfüctitete ©örtnerefL^usfiettung eröffnet. Stud) au^mär-!

©artenba«=?l«§iteaung in ©rub3tabj. %m 8

nnb fomtlicpen Söhtfdhinengroßen jpofyboTräten 
nieber.

Von einet neuen aufjeTotbcntrt-dj fWWeren ttmoetterfata  ̂
ftrophe Würbe ba§ untere Saben betroffen, namentlich bie @e* 
genb bon ^eibefberg. VcfonbetS betroffen würbe bie @e- 
nteinbe ©ppe^eim, Wo über «ine Viettelfhmbe ^agriftüde nie« 
berfielen unb gelber ttnb ©arten pottfiänbig ommifieten. ©te 
Sobabtmla^n mürben noüg berreichtet, unb man fĉ â t ben 
©Woben an biefer ©emeinbe aüein auf übet eine Vtltthm

bräunt« traten nehmen baton teil. Vlnmen- ttnb ©etnüfesuthl 
j Werben befonbets fiatf oertreten fein. Vlunten finben grobe« 
Slbfah botroiegenb in her 2 anbe§haupiftabt, toährenb ©rseug  ̂
mfie be§ ©emüfefeaneS haupt{achliW nach 2>an3ig gehen, ©ks 
Siu^fteüunö teirb bis 3um 11. ©eptembet, alfo pier' Sag« 
bauern.

— ©ine militäriiwe ^liegerahteilung, unb 5Wat ei«4 
^agbeSfaber a«s Sorun, jott bemnächft nach ©rubjiabg, n>o 
feist bem Fortgänge ber ?ftiege®be|ahiung nach 2>ebfin (Stow

Sßatf. S n Gppelheim würben mehrere hunbesrt ênfterfchei- grefepolen) befanntlich tn aeroftatifeber «pdrtficfyt abfolatte ©tilfe
ben aertrümmert nnb muh bie ©äthrir berfchiebettet Käufer be- 
fchabtgt. Sn Sfeufeaufeu bei Vfor^hetm Würbe bie &anbwtrt&= 
fron SBiebmann uit» beten Schwiegermutter auf bem treibe, 
als flc unter einem Dbftbasmn Schuh fiepten, Dom Vß^ ge* 
troffen unb fofott getötet-

Verrat bo« ^obtifgehelmnifien.
©ret Slnöejteate ber ©. garbeninbiiftrie, SBerf §ö#t, 

hatten |i<h Vegepte für bie £erftettung bon Vpramibon nnb 
©hrom berfdjafft unb beabfuhügten, bteje an bas Stu l̂anb 5« 
per taufen. 2>ie gatbentoerfe hatten aber rechtzeitig Kenntnis 
bapon erhalten, ©ie Slrimiualpoltjet fonnte bie btei Vettüger 
feftnehmen. ©iner hatte ein Vüramibontesepit, ba« Jiemfkh 
genau Wat, im Strumpf Perffcecft. 9fuf$etbem trugen fie Vet- 
trag^entmürfe bei ftch- ©te Verfaufsfumme ber Siegepte mar

herpfchte, berlegt weTben.
— ©ine ftaatliche 3enttalpoliäeifchule mixb pon näcbfte« 

3eit ob in ©rub^abg ihr 2>omi3fil ha^cn Sie Witb roahw 
fcheinlkh in ber f?fleg«rfaferne am ©iabtibalbe untergebrachi 
Werben. SfHrifdjaftliW bebeutet ein fobhe  ̂ ^nftitur mit fei
nen mehreren hunbctt 3öglingen für unfere Stabt einen bem 
grüfeenÄtcerten 3uWach3.

_  2)tc ‘-Greife für bas aßpolnifche ©chüpenfe  ̂ fmb in tU
uem Schaufenfter be§ Sfaufpaufes ^ o r3eniew§fi ju r ©eftepök 
gnng auSßefiettt. SJfan erbüdPt bort wertbotte, f^öne ©egew 
ftanbe, wie ütbeme Söeftetfe. grobe füberne Vofale, Uhren m, 
f. w. Vefonberä begehrt Wirb bet ber SWtejj&mfurTena ge- 
Wife bte auö aWötf f^fafchen ©hampagner erquifitet Vtarte 
fiepenbe, bon einet fcan3öftf<hen SBeinfirma geffiftete Seloh*

mit «00000 W n t  * «  nut berfn^*« »errat W j m i g  fein s ie 6e« Stonemtmä« jut @<5aU gefteirten ®a(Se«
lag, mujjte bie fpoIt3et bie betrüget wieber fretgeben. 

m t  grauen unb Stmbe* infolge 3tuip=Unfaa§ beriefet
Vei einem 9fu6fbug einer Ortsgruppe be§ ©hriftlichen 

¥fra«enbunbe2 in SBien ftürjte ein Saftauto infolge ju rafWen 
Fahrens in einer üurpe um. &<ht ^erfonen, baruntet 
Äinbet, Würben beriefet

«ufntarfth be* ÄanaljWmimmer.
Vom ®ap ©rig Slej ans haben bie trabitioneüen ^anal- 

übetquerungen begonnen, ©et fehr tuhiöem fetter unb faft 
SiemtiW elatter See begann ein Soubaner Verfichewngsange- 
ftettter ah§ erfter ben Stet gen ber Sfanalfchmtmtner. gür bie 
nächften Sage ftnb etroa 15 toäbts/t Schwimmer ju erwarten.

f̂ euergefecht mif ©chnapöfchmnggiem.
©in ameri!anif<be§ Vatrouiüenboot berfolgte, Wie au£ 

SteWporJ gemelbet totrb, a« ber Stufte ein betbödjitigeg SJto* 
torboot unb holte eg fchltefeti  ̂ ein. Sin Votb mürben fünf 
Staun mit 160 Stiften SBhisfp Gefunben. ©iefe »eqte tourbe 
auf bas fpatrouiflenboot gebracht, wah®enb Pier Veamte als 
Vknhe auf bas befcblagnabmte gahDeug gefefet würben

ftetten bei Weitem nicht bie Eomplette 3abl ber für bie ©toe 
ger heftimmten gSräfente bar, ba noch fortwähtenb neue hin»*» 
treten.

— Anlässlich des Jahrestages der deutschen Verfassung
sind die Bureaus des Deutschen Generalkonsulats in Pose«1 
und der Deutschen Passstelle in Bromberg am 11. August; 
geschlossen-

— Das theologische Studium. Während in Polen der. 
theologische Nachwuchs der evangelischen Kirche hinter den» 
ausser ge wohnlich grossen Bedarf weit zurückbleibt, hat inf 
Sommer-SemesteT 1927 an fast allen evangelisch-theologischen 
Fakultäten Deutschlands die Zahl der Studierenden zugenom
men. Gegenüber 2157 im vergangenen Winter-Semester sind 
es jetzt 2768; das bedeutet einen Zuwachs von 28,3 Prozent 
ner Predigerseminar verbundenen theologischen Schule ~tnf 
Bethel, die ebenfalls gestiegen sind- Darnach ergibt sich ein 
Gesamtzuwachs von 30 Prozent. Auch in der mit dem Pose-* 
ner Prebigerseminar verbundenen theologischen Schule in 
Bethel, die ebenfalls gestiegen sind. Darnach ergibt sich ein 
Gesamt Zuwachs von 30 Prozent Auch in der mit dem Pose- 
ner Predigerseminar verbundenen theologischen Schule, dieldurch Tonnage ausgedrüdet festhalte- Das Staatsdepartement | S S * « T S  h *  verbundenen theoloEischen Schule, <*.

"  • «  * ■ » « - « —  - ■  s ä ä :  s x a * t 5 :  Ä i ' Ä i t s r i t !bestätigte die Nachricht, dass vor der Genfer Konferenz em 
gehende Verhandlimge« stattgemnder. haben, die die Washing
toner Regierung ‘m der Auffassung bestärken musste«, dass 
die Konferenz erfolgreich sein werde. Alle amtlichen Aeus- 
serungen legen dar, wie bitter Englands Verhalten empfunden 
wird. Wenn auch voo einer Spannung oder gar einer Kriegs- 
möglichkeit natürlich keine Rede sein kann, ist doch in den 
Beziehungen zwischen beiden Staaten eine merkliche Abküh
lung zu verzeichnen.

U n p o l i t i s c h e  f l o c h t i c h t e n

ühmnältigt Werben. 3tori Veamte mürben bet bei ©djde* 
feereä getötet, 3Wei Weitere lebenSgfäbrlitb berwunbet, Wa^5 
xenb pon bett ©tfemuggilern einer ferner nnb enter lesŝ t t>er* 
lefet mürbe.

3 um beutf^en jDjeanflng.
me ÖimlergWerfe erflaten off^eü, bafe ber Ojeattflng bo* 

ftimmt nidn per ©onnabenb biefer SBotpe ftottfinben tann 
weil ber Iplot ßöfel fnfe bri feer Votlanbung t« besr porigen 
msxbe Verbrennungen trndf Vermnbämpfe bat be,
ren Teilung ihn exft ©nbe btefer SBocpe i« S eß a ö e  per* 
fefeen, bie lange Paeanfabri ju unternehmen. , „,W(V,„tr ^VVV4„

Qn einer Vteffcbeiipiê atTtg feilte ber Seite* ber Sünferg-! ©vrfonm 
orDtgaeugmerfe mit, bâ  bie Leitung per önnfersmerfe ein ö. _ f
brttte^ ?Vlng3«ttg für ben 0 3e<mflug einfefeen woüe m £>ßute, ^Donnerstag, gnm lefeten SJlale:
.güferex U§ ^lug^eugeg, bas bereits fevtia auf bem <Lffnuer ^ aiec nkfyt fepmer* mn ber entjüdenben gilian
mutiert} fiept, ift ber ^efingfllie^er ©cbnäbele tn 9tn$fSw ae- ^ an>ĉ * überaus Pübf^e ©iüd erregt gacbfiürme.)
itommen- ®ie Surcpfüfentng ber Ueberfltegnng bes Scans i ^CTneT: mibex ^^en«, e&enfaUS grobe ^eiferieit er*

U n s  S t o b t  u n b  S a n b .
< B rubg is |b3# ( S r c m b e n s ) ,  11. Huguft 1927 

3lpotpe(c«5Ia(htbitnft.
Vom 6.—12. August Apteka pod Ortern (Adler-Apotheke), 

3. Maja (Oberthomerstr.) 25, Tel. 360.
— fteatt 2Ricjsft (©tabttpeater). $eute, Donnerstag, unb 

Freitag: Seine Vorfiettungen. — ©onnabenb: „Die Vlorgen* 
gäbe" (g räu ldn  SÄ. Valdetfiemica unb Sfrm Ŝ atoC Venba 
al§ ©äfte)- — ©onntag: „Die SÄorgengabe". — Vfcontag: 
ffDer unbeugfame gürft" bon ©lowacft mit Sitlm§a OftetWa 
(btefe Voriteliung finbet auf bem Viafee bet Voleslaw ©mialp* 
ßafeme, ©pelm%sfa (©ulnterffr.), unter Derlnapme bon 150

3 ufammen 18 Slfte.
nommen. Die Durtpfüprung ber Uebeffftegung bes o 3ccnS |

naep SSeffen fei beSWegen fo fcpwar, wetl in 70 b is , ^ ^  ®
^0 Raffen mH parlett ©egenWinben 3U regnen ift SÄ% 3tücf,! — 55ie »eratungsüclk für £ungcnfrattfe, ut ©ubfiewteja
ft^t auf bte euberpett. feie« We SunfeTSroerfe p0n bem ©lan (WmtSftrafee) m .  27, ift jeben Dienstag, Donnerstag unb 
«bgetommen, ben fft^eften SBeg ju mapfen. SRan motte anf Semtabenb bon 2—8 ltpr narptnittagg geöffnet.
feen regulären ©(pjffgeoufen ^fegen, Weil bort c£fe 400 JHfo- 
jneWr unb bielleicpt fogor alle 200 tfilometet ein ©epiff ln
©Mpt Farne,

*
Der ^Iteger Stömedt fft mit bem bon be« «hxfber*SgerFen 

erbauten Caeanfluggeng „D. 1145« Dienifag aberib um 6H 
*Pr $n einem Dauerflug bon ntinbeüens 20 ©tunben im 
gluapafen £übe(f*Drabemünbe geftartet. (Sr wirb fhp Me 

über an ber Oftfeefüfte cnrfpajte« unb 3Wifcpen gübeef, 
Waroßm imb SBarnemünbe freusen.

Veftroplungen mit ber Quarjfampe ftnben Diengiagg bon 
3—5 Upr natfemittagg, foWie Donnerstag« unb ©onnabenbs 
bon 1—2 Upr naepmtitagg ftatt,

- D ie  Veratnnggftefle für «ngenfranfe,fftubfiewic?a27,ift fe.
ben SÄtfimocp bon 1—2 Upr natfemtttagg geöffnet. Die ©e* 
ratang ift itonfgefüidp.

41
— 9??ottf(tg 15, §luguft, gefefeiiiper Feiertag. De* Dag 

„Mariä fcimweifaprt* (15. (g, mit pier, m  m & m

zusteüen-

— Errichtung einer Roggeueinkaufszentrale. Vor einige« 
Zeit schon wurde gemeldet, dass die polnische Regierung 
Massnahmen treffen will, um in der neuen Ernteperiode ähnli
che Vorgänge, wie sie durch übe: stürzte Exporte kurz nach' 
der Ernte herbeigeführt worden waren, zu vermeide«. I« 
diesem Sinne wurde der Export von Brotgetreide vor länge
rer Zeit schon verboten. Von der Regierung beantragte Stel- 
Icn nahmen im Laufe dies Juni- und Julimonats umfangreich« 
Käufe in Brotgetreide vor, um die Versorgung der Bevölke-i 
rung zu sichern und einem übermässigen Ansteigen der Prei
se Einhalt zu gebieten- Wie die „Balt. Pr.“ erfährt hat du« 
Regierung soeben die Errichtung einer Roggeneinkaufszen- 
trale beschlossen, die mit staatlichen Mitteln ausgestattel 
wird. Die Stelle soll zunächst 8 000 Waggon (120 000 To.)’ 
Roggen freihändig im eigene« Lande ankaufen, um sie für 
alle Fälle aufzuspeichern, und somit einerseits einem über
trieben«! Preisdrude entgegenznwirieen, anderseits Reserve« 
für die zweite Hälfte des Erntejahres zu schaffen. Die Zen
trale wird die aufgekaufte Ware bei Mühlen, Speichern und 
einigen führenden Händlern einlagem-

— Einschränkung der Erwerbslosenunterstützangen. Da*
Ministerium für Arbeit und soziale Fürsorge hat an die Ar
beitslosenämter eine Verfügung erlassen, der zufolge die Aus-. 
Zahlung sogenannter ausserordentlicher (dorazne) Unter
stützungen an alleinstehende Erwerbslose einzustellen sind, 
<fie 26 Woche« hintereinander Unterstützungen bezogen ha
ben. Gleichzeitig sollen verheiratete und kinderlose Arbeiter, 
die 52 Wochen hintereinander Unterstützungen empfange« ha
ben, keine mehr erhalten Die Verfügung bezieht sich sowohl 
auf physische als auch auf Kopfarbeiter.

— Der Himmel im August- Steigt am 1. August das Ta
gesgestirn 4 Uhr 22 Minute« über den Horizont, so geschieht 
dies am 31. August eist 5 Uhr 10 Minuten Der Untergang 
der Sonte erfolgt zu Anfang des Monats 7 Uhr 49 Minuten* 
Ende des Monats bereits 6 Uhr 50 Minuten. Am 24. August 
5 Uhr morgens tritt die Sonne in das Zeichen der Jungfrau* 
Der Mond wechselt in diesem Monat vier mal und zwar habe« 
wir am 5. August erstes Viertel, am 13. VoHmofid, am 1% 
letzte* Viertel und am 27- Neumond. Ueber die Planeten*



örseheLnungeit ist zu sagen? 0 e r Merkur xettt zu Besinn des 
Monats reidüich 1 Stunde, Mitte des Monats reichlich 1.30 
Stunde vor der Sanne auf. Ara 8. des Monats erreicht er 
mit 19 Qrad 5 Minuten seine grösste westliche Elongation von 
der Sonne- Er steht dann um 3 Uhr morgens wenige Grad 
Über dem Nord-Osi-Horizont im Sternbild der Fische. In der 
zweiten Hälfte des Monats wird er unsichtbar. Die Venus 
steht im Löwen und geht zu Beginn des Monats rund 1 Stunde 
nach der Sonne unter. Am 5- des Monate erreicht sie ihren 
grössten Glanz und wird in der zweiten Hälfte des Monate 
unsichtbar Der Mars geht zu Beginn des Monats 1 Stunde, 
Ende des Monats % Stunde nach der Sonne unter. Der Jupi
ter geht Mitte des Monats bereits nach %9 Uhr abends auf, 
er steht dann um Mitternacht 30 Grad hoch im Süd-Osten 
in den Fischen. Und schliesslich der Saturn steht abends im 
Süd-Westen im Skorpion und geht Mitte des Monats VA Stun
den nach der Sonne unter-

— (Sine ®amettl)onbtafrf)c mH Inhalt ift ©oumabenb ge* 
funben tootben. &ie ©igientümeriin fattn fie Vom 2. ©o%ü- 
lommiffatfat, ©obiegftego (©duoerinftt.) afrbolen.

— ISeftgenommen mürben üttjimierj Snatfomsfi wegen 
SMeftttafylö unb ©ron Diaro 2>q,btorosXt Wegen <pehletdk

Torud (ThornX
* Die drei Häuser in der Bäckerstrasse .bleiben noch 

stehen, das Los derselben ist noch unentschieden. Eine De
legation, welche sich in dieser Angelegenheit direkt an den 
Staatspräsidenten zu einer Audienz meldete, wurde nicht vor
gelassen.

* Hier wurden dieser Tage mehrere Flugblätter verteilt, 
in denen mit grossen Lettern stand: „Haben Sie schon von 
der Bande der Weissen Masken gehört? Achtung, denn sie 
trifft demnächst in Thorn ein”. Ein älterer Mann in der Brom
berger Vorstadt las diese schwerwiegende Ankündigung und 
eilte mit dieser Neuigkeit flugs zur Polizei, de , zumal säe im 
Rufe einer geschickten und tüchtgen Sicherheitsbehörde steht» 
sofort einen ganzen Detektiv ar-parat aufbat Doch bald trat 
die Ernüchterung ein, denn die Flugblätter waren von einem 
IThomer Lichtspielhaus in den Verkehr gebracht worden, die 
'die Aufführung ihres Films „Die Bandle der Weissen Masken1’ 
bekanntgab-

Chojnlce (Könitz).
* Die Honigernte scheint in diesem Jahre doch noch zur 

•‘Zufriedenheit der Imker ausgefallen zu sein. Obwohl die Mo
nate Mai und̂  Juni die eigentlichen Schwarm und auch Honig
monate sind, zeigt sich in diesem Jahre in hiesiger Gegend 
der Juli als „der süsse Onkel“. Infolge der nasskalten Witte
rung gingen dde Völker in den Monaten Mai und Juni in ihrer 
Entwicklung senr zurück und es dürften Maischwerrcne in Me- 
siger Gegend wohl gar keine gefallen sein- Erst Ende Juni 
tmd Juli setzt che Haupttracht ein, so dass erst in diesen Ta
gen auch auf einigen Ständen die Schleuder in Bewegung ge
setzt werden konnte.

£ud)c(a (Tu«bel),
* §>er Arbeiter $an ftoaloroSft aus 9feib$fimofl begab fW)

iiiocb Üldn SJtebromierj m  ©nrtearbeit unb nd&m fein 10= 
Jährtge.3 6 öhmhen mH, bas bet einem anberen ©eftfcer bie 
®}an|e buten [ottte. Ter $unge würbe jnr ©tbmiebe gefdjäcft, 
^gab ftdb aber aimächjl nach einem ©ewaffer, um §n bähen. 
jSBabrfdjetuIid) infolge eines ging ber ^unge u«*
ter unb fein geben aus. $de Seiche fonnte geborgen
Werben.

* ©me gewiffe Antonie SanusjeW^fa au« ©rofc
!ß>o«te auf eigenartige SSeife ihre gmtmenfdjett „neppen". ©te 
laufte Jürslidb in bet ftrühe auf bem 28o<henmarft ein grä* 
|ere§  Ouantum  ©ntter %u ermäßigtem greife onf- ©egen 
JO Ubr vormittags erfchien g rau  bann mH bet ©uüer wie- 
per auf bem ©iarfte unb verkaufte fte gu 3.00 &l. pro ©funb.

©uttermangel herrfchte, Waren bie SJtarfi&efucber 
jpegiu ungen, ben neuen ©reis ju fahlen. ©ine* aföatftbefudje* 
**« fiel e§ auf, bafj bk einzelnen ©fu«be ftrf> twäsotfehen per* 
Kdnert" batten unb fie machte hiervon ber ©oltjei SReDbung. 
£la<b näherer ^eftfteffung mufcte man erfahren, bajj cm febern 
jlßfunb etma 40—50 ©ramm fehlten, ©ntter mürbe be* 
fcblagnahntt

SSkiherottJo (9?euftabt).
* m e  Vertäutet, hat ber ftaatl. % m et Shtbttfe in gör- 

perei ©labbau feinen ©djtoaiger, bet bei ber SliegetaWeitung 
Sn ©u£tg ftationiert mar unb ben er jur ©aufagb etngeföbett 
khatte, abenbg in ber TimfelheH aus Unvorfifhttgleit erfcbofTen.

©bgnia (©hingen).
* 9tach ©eilegimg be§ ©binger §«fenarbeiterftretfs «wr* 

^en fkb bie ffar-tfidritte lut Hafenbau in ©hingen tvtebet be- 
merfbar. 2tus bem inneren &afenbecfen finb hier neue ©atf- 
Song gum SBeffenbre<ber eingelaffen mobben. T ie äußere 
I8anb bes SBettenbrecherg ift bereits mefentfkh verlängert mot* 
ben- S)ie Sagger finb mit bem p a n ie re n  be3 UReeresbobenS 
fm inneren SBejfen bekräftigt, ©fnrtge jiim Jpafenhan notmen* 
|>igen ©«erdichtet merben hon ben «>arSiger ©dbletmem 
a,S®ülh4' ft^b „Sötte Ssoi'bed" g e n ep p t ben neuen Üai* 
'mauern ift bereits baS ©efteff unb hie Nahmen für hie ^or* 
tatbebefrSne aufgeftefft Sebiglitb im ^ifchereibafen unb bei 
ben neuen ^obfenumfoblagseinriäjtungen ip fein bemerfen^ 
loerfer ^ortfebritt feftaufteüen.

SBat§5ama («öarftbau).
* ^ier nahm ftcb her 17 ^a^ re  arte ©dbüler ^ a n  m *

ber sufammen mH feinem ©ruber luobnte, butcb ei* 
«en $Ret>otoerfd)Uft bas geben. formte biSber nicht feftge- 
fteht merben, mag ben ©cbüTex 3« her SergittieifTnngstat hex* 
'anla t̂ hat

»tafow (SfrafattT.
* !$m ^crtoowica, Shei5 ©trjbgonJ, hat bet 30 8 ab*e 

ilte jubtfebe ©otffcbuCfebrer Israel #och feine löiährige ©<hü* 
feritt, SRinbel ©al^mann, in bie er ft<h leibenf<haftlt<h Verlieht 
hatte, bureb pueü JRebolverkbüffe tn bk  ©ruft unb Stopf m 
iftmotben verfrüht, ^ternad) febog er ft<h feXbft eine Revolver* 
ifugel in bie ©ruf|. ®et 3nftanb beiher fft leben?acfäftrri(h

S p o t t
Stabreim tu. ©onntag, 14. b. 2Jltg., nachmittag«, Penau- 

Paltet bäe 5Kabfabrfeftion ber „Olympia" auf ihrem Sporte 
plah ein großes Stabrennen, an bem auch Nobler von au5* 
toärtg teilnebmen. ^as Programm enthält: lernten (10 
bätv. 20 Stuuien) mH Stnifb rtacb ieber 5. 3tunbe, amerifani* 
f<bes ©aatsen*9ftennen unb auftraltfcbeg SRennen. SBäb^nb ber 
©eranftailtung fot^erttert e% Drcbcftex, 9Rdhungen nimmt 
noch ber ©eftion£leiter, 9JZ. SBinteefi, I^iac 23 ©tbcänkt (©e* 
tieibemarft) io, entgegen,

2Jus aliet Hielt.
** Wenig gebrauchte Aeroplane aus erster Hand,

Uebear das Aitöglioliwcrdeai des Flugwesens w eiss 
Alexander Marai (Paris) in der JFranikfL Ztg.“ Folgen
des zu berichten: Ich bin ausgezeichnet darüber orien
tiert, dass heutzutage ein geschickter Pilot pro Monat 
nicht vSd teurer zu stehen kommt als ein guter Chauf
feur. In England besitzen bereits 130, und hi Frankreich 
80 Private Flugzeuge und Piloten, die ihr Monatsgehalt 
erhalten und in en  Laiufpass bekommen, wenn sie zuviel 
Benzin stehlen. W ie ich höre, soll in Amerika die Zahl 
der privaten Flugzeuglbesifzer bereits Tausend überstei
gen. Auch gibt es Alters enhändfier für gebrauchte Aero
plane, einen Kilometer von meiner Wohnung kann man 
schon aufgebrauchte Apparate handeln, und der Händler 
ist genötigt, sein H ei in kleinen Anzeigen zu suchen, 
wenn er seine Apparate kxsschlagen wiL Wahrschein
lich gibt es schon Hausierer der Aviatik, die auf Wunsch 
ins Haus kommen und gebrauchte Flugzeuge kaufen.

„ . . . 3 $  ftcue midj alle ZdQt tntb famt g )
gamfdjt bie Seit era>atten, bis ber ß̂oft* JK 
bote fommt" « j

©o unb auch ä|nli(b bezeugen gefdbä̂ te ßefer g  
laut uns »orliegenben Driginalbriefen, tote unent* 
be|rli(^ bie

„ 2 B e i d ) f e l  * ? P o f t “

i^nen ifi, unb mie gerne fte gelefen wirb,

©efieüungen »erben jeberjeit entgegengenommert. g j

Und auch die PSofen-Schulen inserieren bereits, doclj 
wird sie die wachsende Konkurrenz bald zwingen, Inse* 
rate zu veröffentlichen, wie: „Die älteste, bekannte XU 
Schule bildet rasehestens aus. Prüfung wird garantiert, 
Zahlreiche Referenzen. Besteht seit 1925! Das ist alle* 
ganz natürlich, man darf sich darüber nicht aufhalten. 
Wenn der Mensch seinen Traum verwirklicht, ist e* 
naheliegend, dass bald altes Bisen daraus wird. Die erste 
Lokomotive wurde mit Holz geheizt, der erste AeroplSl 
mit Benzin. Ich erinnere mich noch manchesmal an da* 
Jahr 1912, als ich mit weitgeßffneten Augen neben einem 
Zaun stehend, die Herren Bleriot und Latham in der Luft 
bewunderte. Damals waren ein Flugappaart und ein Pi
lot noch nicht den Gesetzen irdischer Dinge unterwor
fen. Weit waren sie, und geheimnisvoll. Heute habe 
ich zum ersten Male aus eigener Erfahrung festgestellt, 
dass Flugzeuge bereits billig zu haben sind, in gebrauch
tem Zustand — und dass der Pilot monatlich auf vier 
freie Sonntage und jährlich auf zwei Anzüge Anspruch" 
h a t . . .

W as du nicht tust, wird auch sich strafen;
Nur Arbeit kann den Lohn erwerben.
Wer nicht gewacht hat, kann nicht schlafen;
Wer nicht gelebt hat, kann recht sterben.

(Fr. Rückert).

0anöelsteil.
<Brut»3ia * 3, 10. Sluguft 1927.

©alttteu — SS(nr«$ttttm.
©ollöt amtlich S,91, nidjtamtUcb 8,9L1/*
SCatbenj: behauptet.

©n Inten — $an$ig.
güt 100 3 ^ 9  tot» 5)anjtg 57,64=— 57,78. Ueberwei* 

fung 2BatS*ama 57,60—67,75, für 100 (Bulben prtoat1 
172,95— 173,55.

!|)ofener T H cljm arht oom 9. Sugufl 1927. 
routöen aufgettteben: 480 Jünber, 1998 6 dj»ei«e, 

449 üälbet, 330 ec^afe, jufammen 3257 ©lücf Jiete, 
umrben gejohlt für 100 £ilo êbenöperotebt:

3t i n b e-r; . Sorte böö)ft. Sdjladjtge».------------- ,
2. ©orte poüfleifdjtg jung L72— 167, 3. ^orte ältere, aus# 
gemäfiete 154— 60, 4. ©orte möfjig genährte 130— L38.

Ä ä l b e r : L ©orte befte, gemäftet 204—210, 2. ©orle 
hefte Säuger 195— 200, 3. ©orte wenig gemäftet 18o— 190, 
4. ©orte fdjledjte ©äuget 160— 180.

© dj a f e : 1. ©orte Sllaftlämmer 17 2—180 2. Sorte
gute, junge 156— 160, 3. Sorte mäßige —.

© d j w e i n e :  1. ©orte 120— 150 fg, 284— 88, 
2. ©orte 100— 120 fg. 268—274, 3. ©orte 80— 100 fg, 
248— 254 4. ©orte über 80 fg, 230—236. 5. Sorte
Sauen unb ftaftrate 200—250

i ©etaufcDortlicber fKcöafieut 3 . €> o ff m a n n in ©ruö 
j gemfpredtfT 50 ««& 51-

Sefcte Telegramme
Tob Itt ben ftfauen eine» Bären.

3äfot>ane, io. 2(ügüft ^m SSalbe hei ^urgotoc hörten j barni, nadjibem ex bas eine ©ein unterhalb beg ünie« bur<̂  
©itjfammXerHmen Vlöblüh ben bowdjfertn̂ enbett ©<htef einet! hlffen, ba§ ©lut bercm§. ®ie grauen eilten ins ©orf. UH-S 
©enojftn. Qfjnen hat fi<h» &U fte h^äußefen, ein fur<hth«teö t̂Xfe herfceitam, fanb man n«r noch ünochenrefte be§ SHiüx-L 
©iEb; ©in ©är hatte bas SMbtben erfaßt, leefte au§ bem jer- j 2>er ©taxoft 2Uaris3etosft hat fvfort eine SXajjia auf ben ©8# 
febmetienten ©cbäbet feineg Opfct« baä GkQkn unb laugte fo* j ren ins SSert gefegt

Srfirsdiitfje ftafafftophe in Sdjangtjai.
©thangbai, 10. 9®wguft. ©eftern ereignete h^r etn fur<ht* 

bares Unglücf, bas in ber ganzen ©t«bt größte ©rfCharterung 
hervorrief.

itu« 'tägfye? nicht feftgefteü% Uifache fiürjte ein ©ehaube 
ber afäarfthaüen anfammen. S>ieS gefchab morgen«, ju einer 
Seit, al« bie fallen mlH SKenfchen b«ht gefüllt ivaten.

liTHer ben Trümmern bes au&gebehnhht, einfiöcRgen ©e* 
bänbJs fcwrben mehrere taufeub «Dtenfchen begraben.

«flach ben bisherigen ©erechnungen haben bureb baS 
furchtbare ©teigntS 60 $erfo«en ihr Sehen verloren. ©<hü?e« 
verlebt tourten bi§ je^t ehva 1000 SJknfchen gehotgen.

Sin bie Unglüdsftätte tarnen §ut Rettung ajtilitärabtetXun» 
gen» ©oßgei nnb ^euertvehr. 2luf^rbem melbeten ftch hau« 
fentoeife greinvillige, nm an ben SftettungS arbeiten teilgu-i 
nehmen.

Uvifädc 10av0^atoa0t  JHefser, ,
93at§satoa, 10. Slugnfl. givtlfchen TaXeSa uhb «flataWU 

muhte ein UJHrHätfluggeug, UJtatfe „©otej- infolge mrtot= ] 
befefts lanben. Tubei ftiejj ber Sleroplan <m einen ©mtm, 
ftürgte ju ©oben unb tmurbe gerftöri. ßenfnant Stterna tvurbe 
fchtoer Verlebt, ber Beobachter, Seutnant ©obd verlor infolge 
ber ftairfen ©rfchüHerung bte ©efhmnng. 2>er jroeite Unfall 
ereignete ftch anf ber f̂ Ticßerfedion 837ofototv ®ort ftihrjte | 
mit einem „©reguet^Xitg^eitg Seutnant 9tobam. Ser Stero* 
plan tvurbe êrftört, ber fßüloi fam ohne ©etXehuttg baba«.

$olgenf<f)toetct gafamtnenffog.
Söarfjatva, 10. Sfuguft Stuf bem SSege hon fftenoa Wx* 

Sotviech* jnm 25orfe ©ab«! ftief( etn 9Xuto mit einem Sagen  
0ufammen. 2Cuto ftürjte um. ©ttva jojanjig ju §u f
bie ©hauffoe vafHerenbe ©orfonen erlitte» ßmtiitftone».

30 Banecttg^dff« abgcbcarnf.
Stonrno, io. fCnguft, ®orfe iRUtfihn v«*wt)a<h*en anf«

■fWlofe JRnber einen ©raub. Trab fvforfHler Rettung 
aftron brannten 80 «ntvefen nebft Inventar «nb neuer ©mte 
nieber. 3>tr ©(haben beträgt etwa eine halbe «Ktttion Sloth* 
®ie ©eteH^nerfchaH ber Umgegcnb befteuerte fnh fritvflXiö SU“ flünfte« bar

Unmtänbetfe öeuffc^e 
podtif.

©erjiit, 10- 2lnguft. Solffs Büro Veröffentlicht folaenbe« 
ßommunitat: 3 n ber heute unter bem ©erft^ bes 9teich§* 
fandet« abgehaltenen ©i^ung be§ «Reich l̂abineH« erftattete 
ber 9Kiniüer j>e« ^eufeeren ©eridht über bte auswärtige ©olitii 
,^n ber Süsfuffton ergab fuh eine Völlige Uebeteinfttmmuni 
ber ÜabinettsmHglieber über bie befprochenen fragen beJ 
2Ui«Iaatb§politil.

Die &t?oieta-(£pU>ernte in ^etfieu.
Sonbcm, 10. ^ttguü- © f^ r  finb Hi verf<hiebe«en Ort* 

fchaften am ©trftfehen äkeerbufen 320 ©holercfäHe regiftriert 
ivorben. ^n ©affatah haben bie ©anitätsbehörben 54 000 
©imoohner mit einem 2lnti<hoIerafentm geimpft.

S e d j s  O j c a n f l ä g c  « c j i S a i i f ?
Sonbon, 10. Sfuguft. (©at.) Sofort nach ©stritt gün* 

f%er SBitterung »oben nicht Weniger al« fe<h§ Sl«g3cuQe von 
©uropa bie Steife nach Slmetifa mache«, unb gtoar gmet beutfeh« 
Von Tseffau, brei fmn3öft{<h« Von Se ©eurget jaivte ein eng« 
FfchdS.

Jfüwf Opfer einer Mofofataftcopfje.
Dtont, 10- Slug#. 3 «  ber 5ta^ hon 5DtaiIant) fuhr et« 

mH fünf ^nbuftrieHen befehd Tluto auf ein Saftauto. 3^e| 
©erfonen Würben getötet, bte anberen boei vcrleht ^er ©haufi 
fei» tmtrbe fei jgxift genommen.



» e c  a ? a l l  £ > a u r g .
oo» Swiiu« &eifc.

7. iiortf.] (KatSbtacf cerhoien.l
@o fam bet £ag. an melcbem Sttbofin £aitrf) bie Stuf- 

fotbening erhielt, bet 9Serme:Mtng ber jmangSfreifen SCbfir̂  
«ung feine Strafe fafort im «aitbcegefängniä anjittreien. 2>a§ 
toar ein 2»ng be§ Jammer* im £auje ber frafihogtsbäuerin.

„Herrgott im Fimmel! fdmic f̂tiboliit auf, als et beu 23 e= 
fehl Ta«, bet ihm mit mentg bürten Sorten faßt«. baB nun 
Umr i<b« affe Hoffnung aus fei feinem 23erhä»ßni3 3u ent* 
rinnen, fein ©chicffal unerbit+Iicö feinett Sauf neunte, baft et 
unrettbar beut S3ucbftabcn bes ©efehes berfaffen fei. w£err- 
teott im J>e»tuteT, fft es benn möglich! 9hm muß teb bodj 
ins ©efämgniS! S&mnn glaubt man mir benn nicht? £?d> 
fann es boct ««$ be)dmorcn, baB id) es nicht gemefen Mnt" 

Bo gut fte, bie felbft ber Sröftimg beböTfü.g n>ar es per- 
tnothte, fjtrad; ähm bte 9J?utier $u. borft SR«* *u faffen unb 
fkh f» bas nnabänberücfse 3» fchiden. Bie fieffte ifyn bot, 
nrie ber Sltgt bor Sütfregungen getoarnt habe, ba er ja femft 
****** franf tnerbe» fimrrte. 9JHt einem toehmütieen Sâ heTn 
fagste ^ribolin: „©et nur unbefotflt, Sftutter toerbe
mid) nicht mehr autogen. Siebe, ich bin ja febon gern* ru* 
big. Senn rch ©it «un bi« ©tftanbe nicht erfporen Jtenn, einen 
0 ofm jn haben, ber tm ©efängniS greifen hat, fo toiff ich 
toenierfteni mein mößltcftftes tim, um gefunb ju bleiben."

9Tuch bet Drtspfarrer febien erfahren 3« h0^ ,  MaS für 
rtre bofe ©oft bei #auTp§ eingetroffen mar; bieffeicht hatte 
th« aacb Me Bäuerin felbft hetbeigentfen. ©egen SE&enb 
fatn et û »bto« auf ®etfu<h. d t rebete $n ^ribolttt mit 
temrbebotfer 9JHfbe bon ben für bas 9Ttrge beS SRenfchen oft 
Mtnffen Segen bes ©cfticfjcIS, bon ben herben Prüfungen, Me 
man mit ©ebulb ertragen mftffe. 93on bem tounberbatett, uns 
«ft unbetftanbTichen Saften beT ^orfebung, Me ben SSertrau- 
tnbrn immer butch affe ^ähm'ffe btnburch sunt ^eilc führe- 
Cr foffe gefaxt unb ergeben in ©oftes tarnen einmal bie

©träfe antreten $te at!malte»be ©ereehtigreit menoe mtcht
Moffen. ba§ ex für bie0 <f)ulb eines ankern biiBe, «nb ihn moM 
tn irenig Sagen lieber ju feinen mugeböriflen aurüeffehreu 
laffen. (Sr feffe nur boff 3«M»f»ht auf balbige Befreiung 
hoffen, tuet hoffe, bcu Taffe ber £>ert nicht sufcfyauben mer- 
beit (Sr — ber 4Hamr — merbe ihn tägtirb % fein ©e- 
bet eittfd)KeBc«.

j So getröftet unb nad>bem ihm 2Tmbros ^romberA mieber- 
holt besprachen hatte, feine S'hKhfoS'hnngeu nach SSetoeis- 

;mitieln mit bcröoppelem (Sifet Tort$ufeBeu, machte fbriboTin 
I htn fc^a^r^n ß>ang. ixis cifct?b€|d)(ögcnc ©cfätigss
1 nifft°r fi<h hinter ihm fcbfoB unb er in' b% vgtaubleid>en ©e* 
fichter ber ©cfäugniSmärier fab, ioar e§ i^m, als 'ob bie 
ganje fdjäne SBeTt hmter ihm berfänfe. afS ob ihn bi« g«en- 
Wen1 auSgeftoBen hätten aus ihrer ©emeinfehaft mie einen 
Slusfähigen, bor beffen Berührung man ficb fiehem miff.

©Tê ih barauf ftanb er bor bem ©efängniSbireftor, ber 
ihn und; beit SßerfonaTien fraigte unb bann in einem Sitten- 

~  „^egen fehlerer S?örperbcrleh»ng( nicht

»Sa -  ich hi« aber unfehufbig,* eitoiberte ^ribolin.
„Natürlich," fagt« ber ®rreftor unb lächelte habet, „ba§ 

fmb fte affe, bie ;;t uns fommen," unb ju ben Särtern"rief 
er: f̂ffummer 377!"

Sehn SJünufen Jpßter toasr ans bem Sanbmiri Sribolin 
^aur» bie Stummer 377 gemotben.

^er SBinter tarn, ber SStnter ging, unb inS fiattb sog ber 
f¥rithItnS- _ 9Tn ben Rängen ber Schtoaratoalbböhen geigten 
fidh noch eingcTne toeiBe ©tridhe, Stefte ^ufammengetoehter 
©ebneefchübten, ibährenb unten tn ben Sälern febon gartes 
©rün Me SStefen pi tjeiben begann. 2>a toarb aus ber iffum* 
mer 377 toieber ber 2anbWirt griboltn ^aurt). ©eine ©traf- 
a«tt mar um. m e  gebTenbet »on ber £effe bes SaöeS in 
bie er hbnaustrat, fuhr er ft<h mit ber $anb übeT Me STitgen 
«nb rieb boTt, als mit ff e er etwas hinmegtoifchen, bas ihn 
am ©eben Mabertc ©an« flaute er auf. 2>a mar fte jai 
toieber bie feböne SSefi, bon ber er bor fechS ÜRonaten ben

m ioieb  nehmen mu&te. 2^  0hen ftrabtte ja bte Sonne » 
ehemals ®ort oben iagten bielgeformte Motten einanbJi a m  
bort M»ten gruftten bie bunfTen Sannenmälber bojt fein«  
li^e« Serge« berühr. 9Tuf ber ©tra^e an ihm C 2
gen uttb hüpften Stinber in üherfchreBcnber Sbraft, ©reife frfifTto
S "8 Z l b t n un6 ba ^a'«,cn  Ä - T O 2S3 
f ^ L  ßa!!3 hie s m e  m i i > ni^  W *  f«h a 5

m ^ ar a ^ a2 n  aUd  ̂ nod) öer nämflMc? ®ie »tattig^ 
S l i  nratt n t It€t ern' ^bhl bie Solde bes b r e i ig e ®  
.iTartT.niagers tm Sagarett ber ©traranftalt, TieBen Cent fut-' 
bebmgte^ .Qa 3m S)a§ wirb ficb aber batb toieber bebet*, 
menn er ftd} Webet in ber freien ftatur hemegen m en^u'2?'2Z 2l'V ^  *ätlö Mn Tann. er Zt
«t<ht fe<h§ aJTouate feines Sehens berloren? 2>iefe fi«b fort, uumtehctbringTicf). ' K WD Tor̂

JVriboTtn mar noch unfchTiifftg, ob er ben 3Seg ins 2:al 
3U f5uB eanfchlagen ober nach bemSöahnbof geben foffe «m be«! 
,mö m  benähen. ®a hörte et feinen 9?ameit rufen/ unb aT* 
et ftd) rnnfah, fam fern Sreunb SlmbroS ^romherz auf ib«
S* u nt ^  bie ^ anb 3Um ®ru ê entgegen. „®rü1¥ ®ott, SriboTtn! 58tft ©« es auch mtr?Ii<h?"
sn * ? rfteuL fS itt5 te beT Seioefene Sträfling bie bardebotcue 
* «s"®ruB ®ort' ^mh'foS! SSie mich bas freut t Mot fommft 2)u benn her?"

wSfber toie fiehft 2)u benn aus, ^riboTinf SSarft ja nie; 
befonbers btd; aber fo MaB unb eingefallen habe i*  n̂ dit 
ermartet Sich 3u finben. Tffun, fie merben ®icö totebet 
betauspflegen babeim. «nfere gute guft bat 2>ir gefehlt Sdj, 
bin gefommen î<h abgubolen Ipabe berfebtebenes in bet 
>̂tabt stt heforßen gehabt, ba richtete Uh eS auf heute ein, meif 

teb untBte, baB $u b n̂te berausfommft |vd) martete febon 
eine 3 eUlanö auf Sich. $u  fährft iept mit mir beim. 2>ann 
bähe ich ®rr gleich eine STeuigfeft mitauteilen. 9Tämfi<h ich 
glaube, nun enblid) eine ©pur gefunöen 31t haben, mer ben 
®Iattner ’ßefchlagen hat."

Kino
ORZEi

(A d let)

brat* jam  SWal tun 6.15:

®atcr roerbett ift nl^t ferner
mit b«r entjütfenben L i l i s n  O a r v e y ,

« 5  8.15

Die lö n jp r in  non  Smk
3tt bet haaptroOe bk bejaubembe P r i s e l l l a

J ä t e r  intter l i B e n "
Anfang

ß.15 unb 8.15, Samt* 
unb geiertag» 4.15

(Ein groBet Satberfolg. 3afaatmett 18 W ie.
Sotmtag naifitn. 2 Uhr: ffrafj« 3ag*nb**r(teHang 
mit f$at «nb ^ataebon. (0487

SortetlOaftefte QHnftaufsqueUe

in 6tib«, F il d’ecosse, Seibenfior unb SaaanwKe, WaOe «nb 
_  .  ,AI ® « 0 e  mit Selbe

Fil d ’e c o s s e  mit doftlfauüt 
Soden heiree», ftinberftrümpfchen

empfiehlt in großer Susajabl (0455

P o m o r s k a  F a b r y k a  P o n c z o c h

Znriickgebebrt
D r .  m e d .  G ö r s k i

T o r n n s k a  S r .  4 I0485
S p r e c h s tu n d e n :  9 -11  und 4—5 Uhr.

^ -----— -___________ J

t* r  n d e ia c i* . Grobiowa (Plac Kqpielowy) lelefon 284

» U e s

B a n d e i s e n
für SötUb« btflig ja oetfaufen — _______ B-I. .ww#l

Bb l̂nWrqtion ber |

*«b «da«[p5ne gibt ab

(Ebehniösta .18 [3454

i e m i |d i |4 i  S im fk b t 
•» * b |t |b |.

Sarmtog, 14 Huguft 10 Uhr:

gteiiag. 19 fiugnrt 4 Uhr: 
greuenbUj«.

^ $ * e n  S i e
a u f  N t t f m n

»Ott

Restaurant O grodPa lacow y
S tr z e le c k a  fSchfitsenw tr.) 15/1«

D a n c i n g
wochentags yon 6 Uhr abends, Sonntags 

von 4 Uhr naohmittags ab
aut der

N a tn r -T a o z d ie le ,
Eintritt frei I Erstklassiges OrchesterI

Um zahlreichen Besnch bittet 
04Q3J P ,  D o m i n i k o w s k l .

E ia grösseres IndustrieuQternehmeu in 
Pomme-ellen sucht zum Ei tritt per sofort 
oder später erneu

Bautechniker
für AusseuTei«ra)tuQg. Bewerber mit 
praktischen Keuntaissea im kssch iae«- 
iach bevorzugt. Polnische Sprache 
er w fleucht. An Rätter, die io grosse u 
BetrieOeu , ähnl eher Posinoa beachäft g t  
wareo, -wollen hr< Bewerbung un’er Bei
fügung der Zeu '«sabschr ften der E x- 
ped t'on dieats Blattes unter Nr. 0488 
zusenden.

Men
mit SBohtrattg oort (ofoii 
I« oermieten fte&cielmt
» r . 27/29, 1 tx. (3453

G U M M I
Strümpfe, §anbf<bube

- f  O L L  A 4 -
friid) erhalten (0484 

Pom. Dom Sanitarny 
Srubjlab*, Sienfiemtcua 8.

$

* «

amchtig für ©amen!
»uf Pieifeittgen SBunf<b 
nnjerer geebrten Äartb» 
|<haft haben »it nnferer 

ÄUTäwaxenhaitblmig 
eine

f i l «  3 n f e r a t

b t b e r U )£ itD e rb rrü ,tra

/ /

& rm gt jle ts  einen  g ro ß e n  t e f o l q .

b u b
I t t t r i l M S

11
angefügt, in ber &üte befier Qualität m btatgften 

t̂eilen geführt merben.
ffttner empfehlen wie in großer

5 l« 6 U ) a f ) l :
©ieppbeefrett« Nerven*, ©unten- nttb 
©ettroäfche, ^urjwaren, etrnmpfc, 

Kleiber, Bmtater, Kinbertpagcrt 
»fn». [0473

„ O K A Z J A “
Qrsdzlidz, Vybickiego (SKarienmetberfts.) 15

Künstlerisdies Stein- und Bildfiauergescfifffi

• f .  K e s t n e h o w s h i
ftrn d T i^ d z , Tuszewska Orobla 1,

-mmm

Ausführung sämtlicher 
in das Steinmetzfaoh 

emschlageaden  
Arbeiten nach einge- 
lieterten and eigenen  

Entwürfen.

B S K & eS S S S

K o n k u rren z lo s
P r e ise .

0406

ücptwngi keine «oOenpectfc l
TBlßigv ’iJ lö b tl ab SBettftätte

(Ban̂ e ntT «• QHti§tlmd&«l
6 p « } ia litä t:  kpai eianattcs «nb Ssfaa . 

©ünfiige ^oblunoßt1«' uiqungen. 10374
W i t t e  d  M e y  e r ,

Moniuseki Nr. H («egenüber bem ‘»a*arl

dieScAndcmtie, ifiesüsemsou!'
V

Sie reinigt
Ihre Sdtuhc, gibt ihtttn 
schnell und mühelos 
einen i n t e n s t v e it« 
bleibenden Hochglanz.

mach! sie absolut 
wasserdicht und verieihf- 
Urnen Haltbarkeit untft 
la n g e  lebensdauer#
Sagen Sie seibsü 

f t o  verlangen SteM C b&

S h *


